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(54) Bezeichnung: Pulkerfassung von Getrankemehrwegfassern mit Transpondern

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft die Pulkerfas-
sung von Getrankemehrwegfassern mit Transpondern. Die
Pulkerfassung wird durch einen im Bereich des Griffringes
der Getrankeféasser parallel zur AuRenkante des Griffringes
verlaufenden Schlitz mit einer LAnge von Lamda/2 der Wel-
lenlange des Transponders mit einer Abweichung von +10%
bis —10% und einer Breite klein zur Lange des Schlitzes ge-
I6st, wobei der zum Einsatz kommende On-Metal-Transpon-
der fur den UHF-Frequenzbereich mittig und quer zur Langs-
richtung Gber dem Schlitz im Griffring angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Pulkerfassung von
Getrankemehrwegfassern mit Transpondern. Dazu
sind an den Getrdnkemehrwegfédssern aus Metall
UHF-Transponder angeordnet, die die Identifizierung
jedes einzelnen Fasses auch bei Pulkerfassung und
die Fassverfolgung auf dem Lebensweg des Fasses
in der Logistikkette vom Hersteller Uber den Handel
bis zum Verbraucher und die Rickverfolgung des
Leergutes ermdglichen. Hierbei wird unter Pulkerfas-
sung die gleichzeitige Erfassung mehrerer Transpon-
der durch ein Lesegerat verstanden.

[0002] Die Warenverfolgung in der Logistik er-
folgt herkdmmlich mit Barcodesystemen und neu-
erdings auf der Basis von Transponder in sehr
unterschiedlichen Frequenzbereichen. Fir die Ap-
plikation an Metallfadssern werden spezielle da-
fur entwickelte Transponder verwendet. Aus der
DE 10 2007 044 560 A1 ist bekannt, mehrere Trans-
ponder um das Fass auf’en mittels eines Kunststoff-
rings anzubringen, um eine Pulkerfassung sicherzu-
stellen. In der DE 10 2006 026 014 A1 wird ein Trans-
ponder mittels einer Vertiefung in einem zugeordne-
ten metallischen Bauteil verwendet, um dieses zu
identifizieren. In der DE 10 2008 044 725 A1 wird
ein oder werden mehrere Transponder an der Aufien-
wand von Féssern mittels spezieller Vorrichtung mit
Schlitzantenne angebracht, um eine Pulkerfassung
zu ermdglichen.

[0003] Bekannt ist, dass ein linienférmiges Gebilde
aus einem elektrisch leitfahigen Material (z. B. Draht)
als Antenne dienen kann. Ebenso ist bekannt, dass
ein linienférmiger Schlitz in einem leitfahigen flachi-
gen Material als Antenne dienen kann und &hnliche
Eigenschaften wie ein Halbwellendipol, jedoch mit
umgekehrter Verteilung der magnetischen und elek-
trischen Feldkomponente, hat.

[0004] Alle bekannten Lésungen haben zum Nach-
teil, dass fir die Anbringung der Transponder am
Getrankemehrwegfass besondere Vorrichtungen fir
die Halterung der Transponder, insbesondere fir die
Erreichung eines geeigneten Abstandes des Trans-
ponders zur Metalloberflache des Fasses, notwendig
sind. Bei der Verwendung eines Kunststoffrings um
das Fass werden aullerdem mehrere Transponder
verwendet. Bei einer Vertiefung zum Anbringen der
Transponder muss direkt am Druckbehalter (Fass)
manipuliert werden, um zum einen die Transponder-
aussparung zu erzeugen und zum anderen die er-
zeugten Offnungen wieder mit Material (Kunststoff)
zu verschlieRen. Die andere Ldsung benutzt eine
Transpondervorrichtung, in der eine Schlitzantenne
eingebracht ist, die senkrecht zum Fass ausgerich-
tet ist. Zum Erreichen der Leseféhigkeit der Fasser
im Pulk werden mehrerer Transpondervorrichtungen
je Fass angebracht. Transponder und Leseeinheiten
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mussen flr diese Lésung speziell entwickelt werden.
Bei den Lésungen mit mehreren Transpondern kon-
nen nur Read-Only-Transponder verwendet werden,
da sonst nicht sichergestellt wird, ob alle Tags be-
schrieben werden.

[0005] Damit die Transponder auf der Oberflache
des Metallfasses noch ausreichende Eigenschaften
bezlglich des Empfanges und des Sendens von
Funkwellen haben, bedarf deren Anbringung zuséatz-
licher Haltevorrichtungen, um etwas den notwendi-
gen Abstand und die Auspragung der Antennen in der
Vorrichtung mit der Anbringung der Transponder am
Fass zu gewahrleisten. Fur die sichere Pulkerfassung
sind in den bekannten Anordnungen mehrere Trans-
ponder an dem Fass notwendig.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht dann, ei-
ne Anordnung zu finden, die es erlaubt, mit einem am
Fass angeordneten Transponder die Fassidentifikati-
on des Einzelfasses und die Pulkerkennung fir eine
Ladeeinheit von Fassern, z. B. auf einer oder mehre-
rer Paletten, zu sichern.

[0007] Erfindungsgemal wird die Aufgabe durch die
Ausbildung einer Schlitzantenne an einem fassférmi-
gen Metallfass gel6st, das vornehmlich einen Grif-
fring aufweist. Dabei ist die Schlitzantenne in einen
Bereich der nicht durchbrochenen Flachen des Grif-
fringes eingebracht. Der Schlitz ist so ausgeschnit-
ten, dass die Lange etwa Lambda/2 der Wellenlange
der verwendeten Frequenzbereiche der Transponder
betragt und die Breite klein zur L&nge des Schlitzes
ist. Als Transponder werden On-Metal-Transponder
fur den UHF-Frequenzbereich verwendet, die flir den
Einsatz mit Schlitzantennen vorgesehen sind und
iber dem Schlitz im Griffring montieren sind. Uberra-
schenderweise wurde gefunden, dass es bei einem
derart angeordneten Transponder in Verbindung mit
dem wie beschriebenen gestalteten Schlitz zu einer
Signalausbildung kommt, die die Identerfassung ei-
ner grof3eren Zahl von Metallfassern auf einer Palette
ermdglicht. Der derart ausgebildete Schlitz wirkt hier-
bei wie ein Verstarker.

[0008] Die Erfindung ist mit einer Reihe von Vorteilen
verbunden. Zunéchst ist der Einsatz von handelsib-
lichen Transpondern mdglich. Die Kommunikations-
reichweite dieser UHF-Transponder in Kombination
mit dem ausgefuhrten Schlitz im Metallfass liegt im
Meterbereich, so dass damit die Identerfassung der
Fasser vom Stapler aus ermdglicht wird. Dies betrifft
gefiillte wie auch leere Fasser. Weiterhin ist durch
die erfindungsgemafRe Anordnung die Erfassung der
Identitaten aller Fasser im Pulk gesichert. Die Pulker-
fassung bietet einen groRen Rationalisierungsschritt
fur die Fassverfolgung von der Auslieferung der vol-
len Fasser Uber den Handel zum Kunden und die
Rucklieferung der leeren Fésser zum Hersteller zu-
ruck.
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[0009] Die erfindungsgemafle Pulkerfassung wird
nachfolgend in einem Ausfiihrungsbeispiel erldutert.
Die zugehdrigen Abbildungen zeigen in Abb. 1 ein
Fass mit geradem Schlitz im Griffring, in Abb. 2 den
Griffring mit Transponder und in Abb. 3 ein Gate mit
durchfahrendem Stapler mit einem Pulk von Fassern
auf der Palette.

Ausflihrungsbeispiel

[0010] Die Abb. 1 zeigt das Fass mit dem Girif-
fring. Im Griffring ist der Schlitz zur Aufnahme des
Transponders (siehe Abb. 2) parallel zur AuRenkan-
te des Griffringes angeordnet. Fir die Ausfihrung
gibt es vielfaltige Mdglichkeiten, wie z. B. maanderfor-
mig oder geometrisch anders geformt, wie ringférmig,
oval usw. Besonders giinstig ist ein gerader Schlitz,
dessen Lange | = Lambda/2 der verwendeten Trans-
ponderfrequenz ist. Die Breite des Schlitzes beein-
flusst die Impedanz der Antenne. Fir die Abstrahlung
der maximal méglichen Leistung ist der als Antenne
wirkende Schlitz an den Transponder angepasst. Die
Breite betragt 1 mm bis 10 mm, vorzugsweise 1 mm
bis 5 mm. Der Transponder ist in der Mitte des Schlit-
zes quer zu diesem so angeordnet, dass der Trans-
ponder den Schlitz Gberdeckt (siehe Abb. 2). Dabei
ist die Befestigungstechnik (z. B. Schrauben, Nieten,
Kleben, Schweilden, Léten) fir die Wirksamkeit und
Zuverlassigkeit der Erfassung der Fasser unerheb-
lich.

[0011] Es werden Transponder vornehmlich fiir die
Frequenzbereiche 868 MHz bis 915 MHz verwendet.
Diese Ausfiihrung sichert, dass jedes Fass einzeln
mit einem Leseabstand von ca. 1 bis 5 m mit Lese-
technik bekannter Hersteller identifizierbar ist. Diese
Ausfihrung gewabhrleistet weiterhin, dass alle Fas-
ser auf einer mit Getrankemehrwegfassern bestlck-
ten Palette im Pulk gelesen werden kénnen (siehe
Abb. 3). Die Vereinzelung der Leseereignisse und die
eindeutige Zuordnung der Fass-ID zum Fass werden
dabei durch die Hardware der verwendeten RFID-Re-
ader und durch die eingesetzte Software sicherge-
stellt.
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Patentanspriiche

1. Pulkerfassung von Getrankemehrwegfassern
mit Transpondern und Lesegerat, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich des Griffringes der Getran-
kefasser parallel zur AuRenkante des Griffringes ein
Schlitz mit einer Ldnge von Lamda/2 der Wellenlénge
des Transponders mit einer Abweichung von +10%
bis —10% und einer Breite klein zur Ldnge des Schlit-
zes und der On-Metal-Transponder fir den UHF-Fre-
quenzbereich mittig und quer zur Langsrichtung tber
dem Schlitz im Griffring angeordnet ist.

2. Pulkerfassung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Transponder mit einem Fre-
quenzbereiche von 868 MHz bis 915 MHz zum Ein-
satz kommen.

3. Pulkerfassung nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlitz geradlinig ausge-
flhrt ist.

4. Pulkerfassung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Breite des Schlitzes in Ab-
hangigkeit von der Frequenz des Transponders zwi-
schen 1 und 10 mm, vorzugsweise 1 bis 5 mm, be-
tragt.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Abbildung 1

Abbildung 2
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Anhéangende Zeichnungen
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Abbildung 3

77



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

